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der Rrc»tccr / Materie oder gezeuc? der Arynei / ausi der Gnechischen vnd Lateini¬

schen sp:achen / gründlich 'seyt erst¬
mals vertevtstht.

Zcwoljrervicl/nttatleynvnderdettaltm/sonperauch
vnder den jungen vnd >seylgen/dlc bei vnseren / vnnd wemg vor
vnsern ?c»ten gcwcst finde/ cfcschucbcn haben / von den kreffcen/
p:ob vnnd bcreyttunge der kreutter/ vnnd materia/ das ist/ge-
zeug der Artznelctt / mein aller geliebster Aree / So wil ich den¬
noch vnterstehen zubcweiscn / dass ich den flelf/ welchen ich an-

e?nvande habe / dlß Ixrcurer buch vnd gezcug der Aryneien;ubesch:cibcn/nir vergeb
tich/noch sonder redliche vlsache gethan habe /nach dem i'rer etliche Nichts volkom
mcnö haben lassen ausgehen / die andere nichts beschreiben / denn was sie dauon ge-!
hö:t kaben/ den Nech'ynus Iolas vnnd Szeraclides Tarentinus / haben den meisten
thocl / was von den krevtern vnd werckzeugeder Aryneien ges chnebcn vnnd gchan-

enden stuck bcschucben / (Lraceuas aber derMüryler
(Oder Rrevtler) vnnd der hochberhümpt Aryt Andreas / die / welche in der besch:ei-
bunge der Rreutrer vnd des gezeugsder Arrzneien grösseren fleisi/ denn die anderen /
angewandt / So haben sie doch viel nützlicher wurzzeVn vnnd kreutter znbcsch:cibcn
vncerlasscn / Das müssen wir aber den alten nachgeben/ daf sie sonderüchcn fielst g«
than haben/ den gezeug der Arynei vnnd Rreutter zubeschzeiben/vnd das sie davon
hindersich gelassen haben/ wewol es wenig ist/ so »st es dennoch volkomen/ Daf wel
che den Jüngsten Gcribenten nic zügceygnet mag werden/ auf welchen Julius Cas-
sus vnd Niceratus vnd petronius Niger/ vnd Dlodotus alle Aeryte Nachfolger des
Asclepiadis/ haben die heimische vnd gemeyne Rreutter/ die auch einem lederen kün¬
dig sindt/ wirdig geacht/ volkomentlich zubeschmben /Der anderen tügent / kraffc
vnd probe gany schnell vberlauffen/ also/ dass sie sonder eigene erfarunge der kreut¬
ter wlrckungen gesamlet / vnnd vergeblich die wo:t gemacht haben/mit eitelem ver¬
geblichen fleis? einer jcderen wirekung visach zugeben/auch ein kraut an stat des ande
ren beschreiben/vnd haben damit nicht anders zu wegen bracht/ denn dasi sie es inn>
zweifclungvnd zwitracht gcfüret haben / Denn der Niger / welcher vnder ihnen der
fürncmbste gehalten ist/ wol vnnd fast darausfbcstehct/ das? iLupho:bium ein säffi-
ist des Standes (Griechisch Chamelea/ ;ü Latein Oleastellum genent) innIcalick
wachsend/ vnd das? der Cunradt Griechisch vnd zu Latein Andwscmon eins ist/ mie
dem kraut / welche bei vns Sanct Iohans kraut genent wirdt/vnnd bn den Grie¬
chen vnnd Lateinischen özypericon / Darzü auch/ das? der Aloe im 'Indischen lande/
auf der erden yeqraben werbt/ Widder die augenscheinliche vnd öffentliche warheye
barauß man klarlich abnemen vnnd erkennen mag / daf er der kreutter wenig selber
gesehen hat/sonder ausianderer leut erzelen empfangen / was er davon geschrieben/
Mcitter auch haben sie geirret / die kreutter in der o:dnung/ wie sichs gebürt / zustel¬
len/ als nemlich die eins gcschlechts sind / vnd einer gleichen wirckunge bei einander
zusttzen / Denn i'rer ein theil haben sie beieinander gefamlec/ gany widerwerciger are
vnd krafft/Die andern haben sie nach der ocknung des Alphabeths geseyec/aussdas
,nan sie desto leichtlicher kund aufwendig lernen / Aber damit haben sie/ die eins ge-
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ßhaffc zertrennet / Vl ?ir aber von anfangvnftrjugent/ mit stetiger begirde vnd tust

die kreutter vnnd den werckzeug der Aryneien zuerkennen lernen gereyyet/ haben rast

viel landtschafftdcrwegcttdurchwandelt/Dennduweyst/dafWirlattgc'snRcuttcr

leben gefüret haben/ vnnd haben darinn alles waswir darzwifchen/von RreutterN

vnd allen anderen werckzeug/ welcher in der arynei geb:aucht mag werden / inn sechs

Zbüchernzusämengetragen/welchearbeyt vnnd werckstück wir dir hiemit züschrei-

ben/ dir damit danct'barke^t/ von wegen deines guten geneigten willen Fegen vns zu

erzeugen/den von art vn deiner aNgebomen natur eigens chafft wegen/bistu zü frcnnr

schafft gany geneigt ;ü allen den / die eewasmit kunst gezieret sind /viel ,neh: aber zÄ

den/ welche die kunst vben wie du/ Aber doch sonderlich vnd vo: allen anderen ;ü vns

deiner frumbke>st/ es ist auch keyn kleiner noch geringer beweise die treffliche freunde

schafft des guten vnd vberauf sromen mans 6.icinij Vassi / ;ü dir / die / welche ich da

ich bei euch war/ steisstg angemerkt vnnd wol erkandt/ darab ich mich fast verwun¬

dert habe/da ich dic gürwilligte^t vnd srcu »^schaffe/diczwischei; euch beiden war/

anglichen habe/ Ich wil aber dich vnnd alle die/welche diese meine Bücher lesen wer¬

den/ vermanet haben/ das jr nie allein auf den wo:ten vnd rede / mein vermögen vnd

das werckstuckcrwcgcnnachvztheslcn wollen/ sonder viel mehr den ernstlichen fleif

mit gewisser erfarunqe vnnd kundschaffran alle kreutter vnd gezeug derArynclen ge-

«vendt / betrachten /Dan der meh:ern the ^l haben wir durch das ansehen volkomcne

lich selber erkandt/etlichc auch auf gewisser <?ist0!tschen beschreibung/darin alle meN

sehen vber ein kamen/vnd eins sind t/Auch durch das fragen vnd erforschen /von den

Mwonern/dabei etliche kreutter vnd materia oder gezeug derAryneiinn sonoerhelt/

vnd allein wachsen/vnd daselbst heymisch stndt/habenwir fleWgerfaren/ wir wol,

ken v»w auch befleisstgen/alles in einer andern ordnung zustellen/ denn gethan habe,»/

die v<N vns davon geschneben/damit ein >sedcs nach seinem geschlecht vnd kreffcen be

sthneben werde / Daf aber diedeschreibung vnd erkandtnuf der Zxreutter / vnnd des

Aezeugs dcrAryneien notwendig sei/ ist allen menschen kündig/Derhalben das sie/die

Aamze kunst der Arynei vast angezeigt ist/vnd allenthalben jhre gewisse vnd fürderli

<he hilffthüt/vnd das? diese kunst durch diebereytung vn Komposition der vermisch«

ten vn zusamen gesagten stück/vnd durch die bewerte vn versuchte hulffin den kranc?

heiten vermehrt vnd zunemen mag/ darzü vberaus viel helffen ist/ die rechte erkant-

nus eins jeden krauts materia oder wcrckgezcug der Arrznei / Auch wollenwir hierinn

Verfassen die >?esdittschevn gemeine Rreutter/ daunc wir die beschreibung vnd haw-

delung derRreutter / vnd derAryneien nmteria oder wcrckgezeug /volkomen hinder

lassen. Aber vo: allen dingen müs man fleijslgacht haben vnd trachten/ daseynye-

des kraut/wuryel/ samc/ vnd alleswas cs dcnn vo:»natcria ist/zä rechter vnd bequem

mer zeit abgebrochen/gcjamlcc/bcwart vnd behalten werde/Denn dadurch kann es

gewislich geschehen/ das? die materia kreffcig vnd düchtig/oder das sie ganrz vnduch

eig vnd krafflos sei. Darumb sollen sie abgebwchcn werden iutt eynem hellen/ klaren/

härteren wetter / Denn da ist viel an gelegen / vnd ein gros vnderscheydt/ ob sie in 05-

ttemtruckncn/schönen wetter ingesan,let werden/oder im nebei/ tunckelen vnnd re¬

gen /Desselben gleichen die kreutter die da an 2)crgcn/IvffciFctt/windigc/ kalten o:tern

wachsen/werden viel starckervnd krefftiger erfunden/denn die da inden thälen/ ebe^

nen/ feuchten/ schattichten/ finsteren/ da kein wmd hin kompt/crwachjen/denn sol¬

che sind gemeinlich vndüchtig vnd kraffclos/ Aber viel mehr /wenn sie nicht zä seiner

rechten vnd bequemen ;cit abgeb:ochcn vn ingesamlet werden/oder sonst mit etwas

verderbt: Das sol man auch wissen/ das die kreutter volnwachsen/ früer oder spätter

zeitig werden/nach derart vnd natürlichereygenschaffrder otter da sie wachsen /vnd

nach dem das jar temperiert/warm oder kalt ist. Etliche Rreurcer auf der arc vnnd

eygenen kreffcen blüen/ vnd bungen bletter bei lVinter Zeiten /etliche blüen zweimal in

eynein jar/ Derhalben so yemand gesinnetwere/ solche alle zuerfaren/ der muf darber

sehen/wenn sie erstmals anfangen aufdercrdenzttknechcn / auch wenn sie beinahe
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volnwachseU sind/ darnach auch/ wenn sleabnemen / Denn der allein ein kraue
,;cc / das erst angefangen hae zuwachstn / der wirde es niche kennen / wann es voln^

wachst» /vnnd widerumb / der allem eins volnwachsen gesehen hat/ das wirde c/

a uch nicht keiincn/ so es jeye ersl angefangen hat zuwachsen / Denn daran!' geschich e

es/ dasdurch die vercttderungcder blettcr/ durch die lenge der stengel /durchderblü--

-,ueu vnd sarnen grosse/vnd dergleichen andere eigentliche ze^ chen / etliche die sol:ck?e

vcrenderung der Zxreuttcr nitgesehen haben/jrrei»offt gröblich. Der Vtsächeu hal¬

ben sind auch jrer etliche welche die kreuter beschrieben haben/ betrogen wo:dcn/ Oe;i

siehaben feischlich gehalten/das etliche kreutter als nemlich das gras/ Gnechish

Agroscis/ zu L.atin Gramcn.DasLünffingcr kraut/ Pentaphyllon Gne.hlschzn '!.a

tem D.uinczuefolium.'Vnd der Huflattich/ Griechisch Vechion / ;ü Ü.atein Tujsilago

gcnent /keyne blüniennach same»: tragen/Derhalben wer sl h offc die treuerer vnd

die stcdte da siewachsen/anzuschaweit begeben wird/der wirdt jrer ctnelivol!'on;<ncir

verstände vberkonimen/ Das söl n/an auch wissen/ das? vnder den Txreutteren allcvn

die weissett nies wouzcln hellebo:us albus/vnnd dieChristwury/^elleborus nigc- ge^

»lcnt/ viel jar düchtig/ vnd bei jren krefften sich halten mögen / die anderen aber na ch

d:eien jaren/ sindt vndüchtig vnd krassclos. Das ist auch zuwiesen/ das die Z^ -cu c-

ter welch sZaudlecht wachsen/als nemlich daskraue/welchs aufs'Teutsch lVe!s^>cr'

bauende! gencnt mag werden /.Griechisch vn zü Latein Geoccl>as/Dcr Lhamander--

lin/ Lhamedris/ Das Ixrauc polium / die Seaubwury?lbroeanun,/Meer als Gecr

phium/WermutAbsinchium/Ispe Isopum/ vnd dergleichen andere kreuecer mehr/

wenn sie voUersamen finde/ sollen sieabgeb:ochenvnd ingesamlet werden / D,e blü-

men aber sollen mgelesenwerden / vo: ehe sie selber abfallen / Die fruchte sollen abge¬

brochen werden/ weint sie zeitig sind/ Der same wenn er ansengt zutrucknen / ehe denn

er abfeilet/ Der weis? milch saffc vndder saffr / welcher durch Verwundung der 2xreu--

ter vnnd fkauden erns ?fllch ausfleufk/ sollen empfaNJcnwvcdcn / wenn die Vreuceer'

oder ftauden/da man sie von nemen soi/volnwachsen sindt. Diewuryelen vnnd der

safst/den man aus den wuryelnzubehalten haben sol / vnnd die rinden der w^ryc!»/

sollen aufgegraben werden/wenn die bleceer abfallen/t7?an söl auch die wi»ryeiil vo:

hin wol seubcren/ehe denn man fiezucrück'ncn hinlege/vnnd m erucfnen wslr-echcn-

den gemachen oder kamern sollen sie gctrücknee werden/ Dann wen sie mit erden oder

skaub behängen sinde/ sollen sie mit wasser abgewaschen werden. Die blümen vnnd

alles was esnen guten geruch von sich glbe/ sollen in L.mdencn Rasten/ die nie seuchc

dümpffig sind/ behalten werden/ Der same mag inn papier bcq nemlich gefast behal¬

ten werden. lVasvnder den Aryneicn feucht/dünne vnnd fl^sigist/ so! in stlb-ren/

gläsenen vnd Homeren Aeschirre bewaree werden. Auch sind die gebackenen sreynerc»<

harte trüge darzü dienlich vnd bequeme. Vnd die holyenebächsen/vnnd

sonderlich die da aus Vuchsbaum gemache werden. Meiche
vnd feuchte äugen Arynci / vnnd alle die mie cjslg/

welchen szeche/vnd Cederpech berede

werden/sollen in bü-

pfferengrfasbewaret werden /das Schmaly vnd tNarck in zü^

nenpüchsen.

Sl lj Viel-
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